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/] Start der Social-Media-Kampagne #MedSafetyWeek
zur Arzneimittelsicherheit am 6. November //

Meldungen Uber Verdachtsfélle von Nebenwirkungen spielen eine wichtige Rolle, um potenzielle Sicher-
heitssignale von Arzneimitteln zu erkennen, die zuvor unbekannt waren. Ihre Meldung ist ein wichtiger
Bestandteil der Pharmakovigilanz. Durch diese sogenannten Spontanmeldungen werden Informationen
zum moglichen Auftreten von Nebenwirkungen erhoben, wie sie wahrend der verbreiteten Anwen-
dung von zugelassenen Arzneimitteln im Alltag auftreten. Sie erganzen die Erkenntnisse aus klinischen
Priifungen, die im Rahmen der Zulassung gepriift werden. Neben Verdachtsfallmeldungen durch Arzte,
Apotheker und Pharmaunternehmer bzw. Zulassungsinhaber sind die Verdachtsfallmeldungen von
vermuteten Nebenwirkungen von Patienten, geimpften Personen sowie Angehdrigen eine wichtige
Informationsquelle fir BfArM und Paul-Ehrlich-Institut, um das Sicherheitsprofil eines Arzneimittels zu
charakterisieren und ggf. MaBnahmen zur Risikoreduktion ergreifen zu kdnnen.

Die jahrliche internationale Social-Media-Kampagne #MedSafetyWeek unterstreicht auf anschauliche
Weise die Bedeutung der Verdachtsfallmeldungen als wesentliche Informationsquelle Gber Risiken im
Zusammenhang mit der Anwendung von Arzneimitteln. Das Ziel der Kampagne ist es, durch eine weite
Verbreitung der Botschaft das Bewusstsein flir unerwiinschte Arzneimittelwirkungen in der Bevolkerung
zu scharfen und die Menschen zu ermutigen, vermutete Nebenwirkungen zu melden. Auch Angehdrige
der Gesundheitsberufe, die an der Arzneimitteltherapie beteiligt sind, werden an die Problematik des
mdglichen Auftretens von unerwiinschten Arzneimittelwirkungen erinnert und sollen zur Meldung von
Nebenwirkungs-Verdachtsfallen motiviert werden. Jeder kann durch die Spontanmeldung zur Arznei-
mittelsicherheit beitragen und helfen, das Wissen tiber mdgliche Nebenwirkungen zu Arzneistoffen zur
Therapie und von Impfstoffen zu erhéhen und somit das Ergreifen von MaBnahmen zur Verringerung
bzw. zur Vermeidung von gesundheitlichen Schéden in diesem Zusammenhang zu ermdglichen. Die
Spontanerfassung tragt somit zur stetigen Verbesserung der Arzneimittelsicherheit bei.

Daher begriiBen und unterstiitzen wir diese Gesundheitskampagne und hoffen, dass auch Sie Mit-
wirkende der #MedSafetyWeek werden und die Botschaft des BfArM sowie des Paul-Ehrlich-Instituts
im Kontakt mit Ihren Patienten oder auch auf Ihren personlichen und/oder beruflichen Social-Media-
Kandlen teilen.

Prof. Dr. Karl Broich und Prof. Dr. Klaus Cichutek



	// ((Editorial-Überschrift)) //
	// Hämovigilanzbericht des Paul-Ehrlich-Instituts 2021: Auswertung der Meldungen von schwerwiegenden Reaktionen und Zwischenfällen nach § 63i AMG – Zusammenfassung //
	// Überwachung der Blutversorgung in Deutschland: Daten auf der Basis der Meldungen nach § 21 TFG und der Daten einer Pilotstudie //
	// Arzneimittelspezifische Kommunikation des BfArM zu Anwendungsrisiken //
	// Melden von Nebenwirkungen durch Ärztinnen und Ärzte //
	// Internationale Kampagne #MedSafetyWeek ruft zum Melden von Verdachtsfällen von Nebenwirkungen auf //
	NEUES IN KÜRZE
	// PRAC-Empfehlungen im Rahmen von EU-Referral-
	Verfahren – Juli bis September 2023  //
	// Neufassung des Wortlauts der Produktinformationen – Auszüge aus den Empfehlungen des PRAC zu Signalen //
	AKTUELLE RISIKOINFORMATIONEN




